
BUNTE BERSE WALTJENSTRASSE

Bremen-Gröpelingen, Bremen

Der Verein „Bunte Berse – Komşu (türk.= Nachbar) e. V.“ 
steht für genossenschaftliches Bauen und Leben. 2015 
erbaute der Verein ein Gebäude, das zum Teil vermietet 
wird, zum Teil genossenschaftlich genutzt wird und in 
dem ein Übergangswohnheim für geflüchtete Menschen 
integriert ist. Der Verein bietet Freizeitaktivitäten, wie 
Sprachkurse oder Kurse in der Holzwerkstatt (Möbelbau, 
Reparaturen) in einem benachbarten Gebäude für die 
geflüchteten Menschen an. Außerdem gibt es eine 
Kooperation zwischen dem Verein und einem Kinderatelier.
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Bewohnerstruktur
Neuzugewanderte, Studierende, Menschen mit Behinderung, Senioren & 
Seniorinnen, Menschen mit geringem Einkommen

Wohneinheiten
25 Wohneinheiten

Projektstatus
realisiert 2015

Architektur
Neubau, Hausgemeinschaft (mit abgeschlossenen Wohnungen)

Begegnungsorte
Sprachcafé
in der Nachbarschaft befindet sich eine Holzwerkstatt
Kinderatelier

Außenanlagen
Garten, Hof
Sportplatz in direkter Nachbarschaft

Lage
städtisch

Architekturbüro
Sieber Architekten BDA, 
Dipl.-Ing. Frank Sieber 

Initiatoren/Bauherr*in
Bunte Berse e. V.
LRP Bauträgergesellschaft mbH
Waller Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft (WaBeQ)

Mischnutzung
sozialer Dienstleister         

Wohndauer
unbefristet

Soziale Zusammensetzung/ 
Bewohnerschaft 

Zahl der Sozialgruppen

Nachbarschaft/ Quartiersbezug

interkultureller Austausch durch 
gemeinsame Aktionen

Zugehörigkeit 

Zivilgesellschaftliches Engagement

Zahl der engagierten Initiativen

Häufigkeit der Aktivitäten, die von den 
Intiviativen organisiert werden

Zusammenarbeit mit den Zuwanderern

Architektonisches  
Erscheinungsbild/- Form  

Auswahl des Baumaterials

Gebäudegröße/-höhe

Variation in der Wohnungsgröße

Grundrisse

Fassadenkomposition

optische Eingliederung ins
Wohngebiet

Baulich-räumliche Typologie

Gebäudeform

private Rückzugsorte

(halb-) öffentliche Begegnungsorte

Freiflächennutzung zur Begegnung, 
Spiel, Erholung

Mischnutzung zur Förderung 
gemeinsamer Aktivitäten

Städtebaulicher Kontext

Anbindung zu Einzelhandel, ÖPNV, 
Bildung, Freizeiteinrichtungen

Lage im Wohngebiet

Einschätzung des Integrationspotentials durch folgende inhaltliche Kriterien
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* keine Schiebeposition bedeutet keine Aussage zu diesem Kriterium
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